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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Die Grprditton der „Karlsruher Zeitung".

amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 13 . August d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Steuereinnehmer Matthäus Ouen -
net in Kehl das Vcrdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unter dem 9 . August d . I . gnädigst geruht

1 . den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Säckin-
gen Fritz Dekcrt zum Direktor der zur Realschule erwei¬
terten Anstalt zu ernennen ;

2 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Dr . Emil Zimmermann von der Lessingschule in Mann -

heim an die Realschule in Tauberbischofsheim,
Hugo Hofmann vom Realgymnasium in Ettenheim

und
Friedrich Schlayer vom Realgymnasium mit Oberreal¬

schule in Villingen an die Oberrealschule mit Realpro¬
gymnasium in Freiburg i . B .,

Heinrich Schmidt von der Realschule in Müllheim an
die Realschule mit Realprogymnasium in Ettlingen und

Karl Schubert von der Realschule in Eberbach an jene
in Müllheim ;

3 . nachgenannte Lehramtspraktikanten zu Professoren
zu ernennen und zwar :

Dr . Eugen Gaiser von Zazenhausen an der Realschule
in Tauberbischofsheim,

Dr . Theodor Geiß von Rauental an der Oberrealschule
mit Realprogymnasium in Freiburg i . B .,

Joseph Rübsamen von Heiligenberg (geistlicher
Lehrer) ,

Dr . Hermann Rieder von Mahlberg und
Joseph Müller von Busenbach am Realgymnasium

mit Oberrealschule in Villingen ;
Erwin Schell von Freiburg i . B . an der Realschule in

Oberkirch ,
Karl Fehrle von Lahr an der Realschule in Säckingen,
Ernst Bolz von Radolfzell am Realgymnasium in

Ettenheim und
August Scheide ! von Boxberg an der Realschule in

Eberbach .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben unterm 11 . d . M . gnädigst geruht , den Verwal¬
tungsassistenten Rudolf Löhr bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau auf sein untertänigstes Ansuchen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Nicbt - Amtlicber TEeU.
Die Kaisertage in Königsberg .

iTelegramme.)
Der Kronprinz als Rektor Magnifizentissiinus .

* Königsberg , 24 . Aug . Im Auditorium maxiinum
der würdig geschmückten Albertusuniversität erfolgte
gestern vormittag die feierliche Investitur und Prokla¬
mation des Kronprinzen als Rektor Magnifizentissimus .
Zu dem feierlichen Akte war eine glänzende Versamm¬
lung von Ehrengästen erschienen . Um 10 Uhr traf der
Kronprinz vor dem Portal der Universität ein , wo er von
dem derzeitigen Prorektor , Professor Dr . Manigk , be¬
grüßt wurde . Im Senatszimmer wurde der Kronprinz
von dem Senat und dem gesamten Lehrkörper begrüßt .
Nach der Vorstellung der Herren erfolgte dann um 10)^
Uhr der feierliche Einzug in die Aula . Nachdem die
Beethovenhymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " verklungen war , hielt der Prorektor Dr . Manigk
eine Begrüßungsansprache , in welcher er dem Kronprinzen
dafür dankte, daß er das Amt eines RektorMagnifizen -
tissimus perpetuus übernommen habe. Der Kronprinz

habe damit eine alte Tradition wieder lebendig werden
lassen , die die Universität enge und unmittelbar mit dem
Herrscherhause verknüpfe. So hoffen wir auch, so schloß
Professor Dr . Manigk , daß unsere ehrwürdige Univer¬
sität unter dem Rektorat des Kronprinzen einer neuen
Blüte entgegengeht. Die Königsberger Universität darf
hinter den westlichen Universitäten nicht Zurückbleiben ,
denn sie soll, wie aus königlichem Munde einst erklang ,
ein Herd des Lichtes sein . Ihre Losung sei „Vorwärts ! "
Nach den Schlußworten des Prorektors erfolgte der Jn -
vestiturakt . Nachdem alle Anwesenden sich erhoben hat¬
ten , wurde der Kronprinz mit einem Purpurmantel und
einer Kette bekleidet und ihm die Stiftungsurkunde , der
goldene Schlüssel und das Siegel überreicht . Sodann
brachte der Prorektor ein dreifaches Hoch auf den Kron¬
prinzen , den neuen Rektor Magnifizentissimus aus . Nun¬
mehr betrat der Kronprinz , geschmückt mit den Insignien
der neuen Würde, das Katheder , und hielt folgende An¬
sprache :

„ Eurer Magnifizenz danke ich verbindlich für die
gütigen Worte, die Sie namens der Albertusuniver¬
sität an mich gerichtet haben. Wie ich es als beson¬
dere Ehrung angesehen habe, als mir Rektor und
Konzile vor zwei Jahren die Würde eines immer¬
währenden Rektors Magnifizentissimus an der älte¬
sten, von den Hohenzollern in preußischen Landen
gegründeten Hochschule antrugen , so erfüllt es mich
heute mit Stolz und Freude , nunmehr persönlich in
Ihren Kreis eintreten und meine Zugehörigkeit zu
dieser altehrwürdigen Pflegestätte deutscher Wissen¬
schaft und Kultur in ihren Räumen bekunden zu
dürfen . Dabei schweifen meine Gedanken mit Ihnen
zurück zu meinen Vorfahren , die vor mir diese Würde
bekleidet und die an ihren: Teil bemüht gewesen
sind, der treuen Arbeit der Albertina Förderer zu
sein . Sie sollen auch mir als Rektor Magnifizen -
tissimus zum Vorbilde dienen. Diese festliche Stunde
führt mir wieder die schönen beiden Jahre vor
Augen, die ich als Student im lieben alten Bonn
verleben durfte , eine Zeit , an die ich mit Freuden
denke und der ich die Erkenntnis verdanke, welche
Summe von Geist und Schaffensfreudigkeit an der
deutschen Hochschule zum Heile für die deutsche
Jugend geleistet wird . In diesen Jahren glaube ich
auch durchgefühlt zu haben, was wir , die Jugend ,
aus gelehrtem Munde vor allem hören möchten .
Meine neue Würde gibt mir die willkommene Gele¬
genheit, der Dolmetsch dieser Gedanken zu sein.
Weisen Sie uns Wege , auf denen unser deutsches
Volk wandeln soll, um eine Stellung unter den
Völkern einnehmen zu können , die ihm , seinen geisti¬
gen und physischen Kräften entsprechend, zu Recht
zukommt . Dabei ist uns nicht damit allein gedient ,
die Schwächen und Mängel unseres Landes zu ken¬
nen , denn diese Erkenntnis führt leicht zur Verdros¬
senheit und unfruchtbarer Kritik , vielmehr sehnen
wir uns nach der Betonung unseres deutsch - nationa¬
len Volkstums im Gegensatz zu internationalisieren¬
den Bestrebungen, welche unsere gesunde völkische
Eigenart zu verwischen drohen. Seien Sie versichert,
daß ich jederzeit die Entwicklung der Universität mit
größtem Interesse verfolgen und gern Anteil nehmen
werde an ihrem Gedeihen, dessen Sie sich, so hoffe
und wünsche ich mit Zuversicht, zum Segen des
Vaterlandes , insbesondere seiner Ostmark , bis in
ferne Zeiten erfreuen möge . Diesem Wunsche bitte
ich Sie , mit niir Ausdruck zu geben , indem Sie sich
mit mir in dem dreifachen Ruf vereinigen : Alma
mater Albertina , diese Zierde im Kranze deutscher
Universitäten, sie lebe hoch , hoch , hoch !

Nachdem das Hoch , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten, verklungen wkkr und Sänger das Hohen-
zollernlied von Zöllner zum Vortrag gebracht hatten ,
verließen der Kronprinz , der Senat und das General¬
konzil in feierlichem Zuge die Aula .

Der Einzug des Kaiserpaares.
Gestern nachmittag 5 Uhr 30 Minuten trafen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , die Prinzessin
Viktoria Luise und Prinz Oskar auf dem Ostbahnhofe ein.
Auf dem Bahnhofe fand großer militärischer Empfang
statt . Außer den Spitzen der militärischen Behörden mit
dem kommandierenden General des 1 . Armeekorps von
Kluck, dem Chef des Generalstabs v . Moltke , dem Ober¬
präsidenten v . Windheim mit Gemahlin und dem Polizei -

Präsidenten v . Wehrs waren ferner anwesend der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich , Prinz Adalbert und Prinz August Wilhelm .
Die Ehrenkompagnie des Grenadierregiments Nr . 3 er¬
wies die die militärischen Ehrenbezeugungen. Nach herz¬
licher Begrüßung der Anwesenden und nachdem der Kai¬
ser die Front der Ehrenkompagnie abgeschritten und einen
Vorbeimarsch entgegengenommen hatte, begaben sich die
Majestäten durch das Fürstenzimmer auf den Bahnhofs¬
platz, wo sie von einem vieltausendköpfigen Publikum
mit stürmischen Zurufen begrüßt wurden . Die Kaiserin ,die Kronprinzessin, Prinzessin Eitel Friedrich und
Prinzessin Viktoria Luise bestiegen hier einen a 1a Dau -
mont gefahrenen Wagen mit Spitzreitern . Neben dem
Schlage ritt Vizeoberstallmeister von Esebeck . Der Kaiser
und die Prinzen stiegen zu Pferde. Die Schwadron des
Kürassierregiments Nr . 3 gab den Majestäten das Ge¬
leit . Unter dem Geläute der Glocken setzte sich der Zug in
Bewegung . Auf dem Bahnhofsplatz und den Einzugs¬
straßen bis zum Schlosse bildeten die Truppen Spalier .
Nachdem es am Vormittag geregnet hatte , hatte sich das
Wetter nachmittags aufgeklärt. Der Einzug der Ma¬
jestäten erfolgte bei prächtigem Sonnenschein.

Am Zugänge zur Kaiserstraße unter den Säulenhallender Ehrenpforte hatten die städtischen Körperschaften
Ausstellung genommen . Vor ihnen zu beiden Seiten der
Einzugstraße Ehrenjungfrauen , auf der Galerie des
Bauwerks blumenstreuende Kinder. — Oberbürgermei -
ster Dr . Koerte begrüßte die Majestäten mit einer An¬
sprache , in der er vor allem darauf hinwies, daß der Ver¬
trag über die Entfestigung Königsbergs anr 20 . August
förmlich vollzogen und damit die Möglichkeit zu neuer
glücklicher Entwicklung für die alte ehrwürdige Krö-
uungsstadt eröffnet worden sei . „ Nicht leicht zwar sind
die Lasten, die das gewaltige Unternehmen der Stadt¬
gemeinde auferlegt, aber wir wußten doch mit wie leb¬
haftem gnädigen Interesse Eure Majestät diese schwerste
Lebensfrage unserer Verwaltung fortgesetzt begleiteten .

"
Namens der versammelten städtischen Körperschaftenteilte der Oberbürgermeister sodann mit , daß zum Ge¬
dächtnis an die Förderung des Vertrags durch den Kai¬
ser ein Denkstein errichtet werden soll, der „ durch In¬
schrift und künstlerischen Schmuck der Bedeutung des
Ereignisses für die Geschichte der Stadt und dem Dank
der Bürgerschaft gegen ihren geliebten König und Lan¬
desherrn würdigen, die Zeiten überdauernden Ausdruck
verleiht .

"
Seine Majestät der Kaiser erwiderte hierauf mit fol¬

genden Worten :
Ich spreche Ihnen in meinem Namen und im

Namen Ihrer Majestät der Kaiserin meinen herzlich¬
sten Dank aus für die Worte, mit denen Sie soeben
den Gesinnungen der Bürgerschaft von Königsberg
Ausdruck verliehen haben . Ich beglückwünsche meine
Haupt - und Residenzstadt Königsberg zu dem Ver¬
trage , den sie nunmehr abgeschlossen hat . Es ist mir
eine große Freude, dazu hilfreiche Hand haben lei¬
sten zu können gegenüber den Schwierigkeiten , die
in einigen Stadien der Verhandlungen auftauchten ,denn es ist nicht leicht, alles unter einen Hut zu ver¬
einigen. Ich glaube aber , daß der Vertrag , wie er
nunmehr abgeschlossen ist, für die Stadt von großem
Nutzen sein wird. Eingeengt durch den Ring der
Befestigungen strebt sie nach Freiheit und Ent¬
wickelung . Gebe Gott, daß der Stadt Königsberg
das Werk zum reichsten Segen gereichen möge, ich
und die Kaiserin werden diesem Werk und seinem
weiteren Fortschreiten stets mit Interesse folgen
und es zu fördern bestrebt sein. Ihnen allen meine
Herren , spreche ich meinen tiefempfundenen Dank
aus für den schönen Empfang, den die Stadt uns
bereitet hat , und bitte Sie der Dolmetsch dieser Ge¬
fühle an die Bürgerschaft zu sein . Nochmals herz¬
lichsten Dank.

Auf dem Schloßhofe übergab der Kaiser die neulich in
Kassel geweihte Fahne des Pionierbataillons Fürst
Radziwill mit einer Ansprache an den Bataillonskom¬
mandeur . Hierauf war großer Zivilempfang .

Gestern abend war die Stadt glänzend illuminiert .
Die Studentenschaft machte eine Fackelkahnfahrt auf
dem Schloßteich . Der Kronprinz speiste beim Offizier¬
korps seines Regiments. Auch die Prinzen August Wik¬
helm und Adalbert besuchten ihre Regimenter.

* Königsberg , 24. Aug . Zur große« Parade des 1.
Armeekorps begab sich beute vormittag 8 Uhr 40 Min .



Seine Majestät der Kaiser mit Gefolge im Automobil
bis an die Nordwestecke des Exerzierplatzes, wo die Pferde
bestiegen wurden . Ihre Majestät die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise hatten sich bereits um 9 Uhr
16 Min . im Wagen hinaus begeben , eskortiert von einer
Schwadron Dragoner des Regiments Prinz Albrecht von
Preußen (1 . Littauisches) . Das Wetter war sehr schön .
Die Schulen des Stadt -" und Landkreises . Königsberg ,
Gewerke- , Jnnungs - , Sportvereine , Sanitätskolonnen und
Krigervereine bildeten Spalier . Eine ungeheure Men¬
schenmenge brachte den Majestäten begeisterte Ovationen
dar .. Auf dem Paradefelde nahmen die Truppen des 1 .
Armeekorps unter dem Befehle des kommandierenden Ge¬
nerals von Kluck in zwei Treffen Ausstellung. Von hohen
Offizieren waren u. a . anwesend : der Chef des General¬
stabs von Moltke, der Kriegsminister General von Her¬
rin gen , der ottomanische Generalstabschef Jzzed Pascha,
der ottomanische Oberstleunant Djevad Beh , der otto-
manische Major Halil Bey , Generaloberst Frhr . v. d.
Goltz , der Generalinspekteur der Fußartillerie General
der Artillerie von Tulitz , der Inspekteur des Jngenieur -
und Pionierkorps , General der Infanterie von Beseler,
der Inspekteur der Jäger und Schützen Generalmajor
von Larisch , der Inspekteur der Feldartillerie General der
Artillerie von Schubert und der türkische Militärattache
Ewer Bey.

Vom Katholikentag .
(Telegramme.;

* Augsburg , 24 . Aug. Zu Beginn der zweiten geschlos¬
senen Versammlung des Deutschen Katholikentags wurde
folgendes Antworttelegramm Seiner Majestät des Kai¬
sers aus das Huldigungstelegramm verlesen:

„Ich spreche den dort versamnn'lten deutschen Ka¬
tholiken für das freundliche Gedenken treuer Erge¬
benheit meinen Dank aus .

gez. Wilhelm I . R ."
Nach der Verlesung des Kaisertelegramms brachte Graf

Schönburg -Glauchau ein lebhaft erwidertes Hoch auf den
Kaiser aus . Außer den gestern anwesenden Bischöfen ist
heute auch der Erzbischof von Milwaukee zugegen, der die
herzlichsten Grüße der Katholiken Amerikas überbrachte.
Professor Beck-Freiburg (Schweiz ) sprach sodann über die
inneren Missionen. Pater Norbert Weber aus St . Otti¬
lien sprach über die Erhaltung und Wirksamkeit der
katholischen Missionen. Schließlich schilderte Professor
Mayers aus Luxemburg die Missionstätigkeit der katho¬
lischen Kirche vom Anfang bis zur Gegenwart , — Ge¬
stern vormittag fand unter starker Beteiligung eine Pro¬
zession vom Dom zur St . Ulrichkirche statt .

* Augsburg , 24 . Aug. Zur dritten geschlossenen Ver¬
sammlung erschien auch der frühere Fürst Löwenstein,
jetziger Pater Raimundus . Zu Beginn überbrachte ein
Geistlicher aus Amerika eine Einladung zur Versamm¬
lung der Katholiken in Amerika. Es wurden sodann
eine große Reihe von Anträgen über soziale Fragen und
andere Gegenstände erledigt , u. a . ein Antrag betr . die
Unterstützung des Deutschtums im Auslande , besonders
in Rußland .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

Das Königreich Montenegro .
* Cetinje , 24 . Aug . Bei dem Galadiner zu Ehren des

italienischen Königspaarcs brachte Fürst Nikolaus einen
Trinkspruch aus , in dem er seine lebhafte Freude sowie
den tiefsten Dank aussprach, daß das Königspaar nach
Montenegro gekommen sei . Alle Montenegriner verfolg¬
ten die jkvnigin mit Stolz auf dem Wege der christ¬
lichen Frömnngkeit und Nächstenliebe wie sie auch das
weise Wirken des Königs verfolgen, das beständig auf
die Wohlfahrt seines großen Volkes gerichtet sei , dessen
wahre Interessen mit denen Montenegros und über¬
haupt der zivilisierten Welt verbunden seien . Die groß¬
artige Fürsorge des Königs zum Vorteil des Gemein¬
wohles sei nicht der letzte unter den Rechtstiteln , auf
Grund deren er Anspruch erheben könne aus die Aner¬
kennung der ganzen Welt.

Seine Majestät der König von Italien brachte in sei¬
ner Erwiderung den Dank für den herzlichen Empfang
lind die wärmsten Glückwünsche für das ungetrübte
Glück der fürstlichen Familie zuni Ausdruck . Er wünschte
dem tapferen montenegrinischen Volke eine stets ruhm¬
volle Zukunft unter Führung seines weisen Souveräns ,
der ihm lange erhalten bleiben möge .

* Belgrad , 24 . Aug . Kronprinz Alexander reist mor¬
gen nach Cetinje , um dem Fürsten Nikolaus ein Hand¬
schreiben des Königs von Serbien zu Uberbringen, in dem
der den Fürsten zum Regierungsjubiläum herzlichst be¬
grüßt und zur Erhebung Montenegros zum Königreich
wärmstens beglückwünscht .

Die Wahlen zur griechischen Nationalversammlung.
* Athen, 23 . Aug. Venizelos wurde mit starker Mehr¬

heit in Attika gewählt . Rhallis wurde ebenfalls gewählt,
dagegen drangen die früheren Minister Levidis und
Skouzes nicht durch . Alle Minister wurden wieder¬
gewählt , ausgenommen die des Krieges und der Marine ,
welche nicht kandidierten . Die Rhallistische und Theo-
tokistische Liste siegte in mehreren Bezirken. Die Stärke
der Parteien läßt sich noch nicht entgült '

.g bestimmen.
Rhallis glaubt aber noch immer , daß Venizelos die Macht
tverde übernehmen müssen .

Einem Vertreter des Pariser „Temps " gegenüber er¬
klärte Venizelos, welcher gegenwärtig in der Schweiz
weilt , daß die Kreter im Vertrauen auf die Gerechtigkeit
und die Gewogenheit der Schutzmächte bezüglich der Zu¬
kunft , hres Landes beruhigt seien . Bezüglich der kre-
taischen Kandidaturen zur griechischen Nationalversamm¬
lung erklärte Venizelos, er halte es für einen Fehler ,
unter den gegenwärtigen Umständen den Griechen vorzu-
schlageu , Kreter zu wählen , welche nicht das griechische
Jndigenat besitzen. Das sei umsotnehr bedauerlich, als
diese kollektiv aufgestellten Kandidaturen eine besonders
unzeitige . Manifestation bedeuteten. . Sowohl in Kreta
wie in Griechenland gebe es viele, welche diese seine An¬
sicht teilen . Er persönlich habe vor zwei Wochen bei sei¬
ner Durchreise burch Athen- denen, welche ihm eine Kandi¬
datur anboteri, formell erklärt , daß . er . so lange, wie er
in Kreta öffentliche Äniter bekleide , ein Mandat zum grie¬
chischen Parlament nicht annehmen könne . Er habe fer¬
ner erklärt , daß es ihm schwer, wenn nicht unmöglich sein
würde , in diesem Augenblick seine Verpflichtungen in
Kreta im Stiche zu lassen . Weinr er trotzdem zu dem Ent¬
schluß kommen sollte, - in ' Kreta zu demissionieren, so
könne es keine Schwierigkeiteil verursacheil , wenn er sei¬
nen Sitz- im griechischeil Parlament einnehme, um so
weniger , da seine Eigenschaft als griechischer Bürger auch
in den Augen der ottomailischen Regierung unbestreitbar
sei . Wenn ich mich , obgleich ich griechischer Bürger bin,
der Teilnahme an den griechischen Wahlen enthalte , so
geschieht dies, weil ich tit meiner Eigenschaft als- Chef
der kretischen Regierung es nicht an Willfährlichkeit gegen
die . Schutzmächte fehlen lassen möchte . Diese Haltung
bedeutet jedoch nicht , daß ich oder meine Kollegen der
Türkei das Recht zuerkennen, sich in Fragen dieser Art
einzuniischen . Venizelos fügte iloch hinzu , es sei nicht
unwahrscheinlich, daß er bei späteren Wahlen ein ihm
angebotenes Mandat zur griechischen Kammer annehnien
würde , nachdem er seine Ämter in Kreta niedergelegt
habe. -

* Konstantinopel , 24 . Aug . Die Regierung hat der
türkischen Presse empfohlen, gegen die Wahl Venizelos
zur Nationalversammlung die öffentliche Meinung nicht
aufzureizen , weil die Pforte die Einhaltung der Ver¬
sicherung der Kretamächte abwarten will , wonach die
Wahl keinen Einfluß auf die Kretafrage haben soll, da
Venizelos jede Verbindung mit Kreta abbrechen werde.

* * *

* Konstantinopel , 24 . Aug. Die Untersuchungskom¬
mission des Kriegsgerichts hat den '

Schlußbericht iiber
das vor einiger Zeit entdeckte Geheimkomitee erstattet .
Ter Bericht bestätigt die Umsturzpläne des Komitees und
beantragt das kriegsgerichtliche Verfahren gegen den
Deputierten Rizomur und 60 andere Mitglieder des
Komitees.

* Konstantinopel, 23 . Aug. Angesichts des Verharrens
des ökumenischen Patriarchates auf Einberufung der
Nationalversammlung hat das Kultusministerium an die
Provinzbehörden ein Zirkular gerichtet, in dem die Ab¬
haltung einer Versammlung , die den Charakter einer
nationalen , gegen die Grundgesetze des Landes gerichteten
Bewegung trage , für unstatthaft erklärt und die Wahlen
verboten werden .

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 24 . Aug . Ein Vertreter des „Temps " hatte
eine Unterredung mit dem marokkanischen Minister des
Äußern El Morki . Dieser erklärte , ich nehme aus Fez
die besten Eindrücke mit über die Absichten meines Sou¬
veränes und die der gegenwärtigen Lage. Es ist der
Wunsch des Sultans , eine loyale und freundliche Politik
gegen alle Mächte zu treiben . Was zunächst Frankreich
betrifft , so schätzt Mulay Hafid den Wert seiner Freund¬
schaft und Unterstützung. Seine , EI Morkis , Reise nach
Tanger beruhe auf dem Auftrag , dort den Arbeiten der
Schnldenkommission zu folgen, dann werde er nach Paris
gehen , aber ohne offiziellen Charakter , bevor er dann
seinen Posten in Fez wieder übernehnie, werde er sich
wahrscheinlich mit den Projekt des Hafenbaus in Tanger
beschäftigen .

* Paris , 23 . Aug . Die „Petit Republique " schreibt :
Die Sicherheit unserer 800 Kilometer langen Grenze in
Marokko verpflichtet uns , deni modernen Fortschritt in
Marokko Eingang zu verschaffen . Wir werden das tun
mit möglichst wenig Geräusch, indem wir , soweit irgend
zu umgehen, blutige Interventionen vermeiden und in-
dcni wir uns auf die unbedingt unvermeidlichen polizei¬
lichen Operationen beschränken . Man muß Pichon Tank
wissen , daß er es nachdrücklich ausgesprochen hat , daß
wir handeln werden , ohne an Eroberungen zu denken ,
aber auch ohne Schwäche und ohne uns einschüchtern,zu
lassen .

* London, 24 . Aug . Entgegen einer Reutermeldung
aus Tanger , wonach ein Amerikaner in Andjcra ein gro¬
ßes Gebiet erworben habe und daß diese Erwerbung von
unberechenbarer strategischer und politischer Bedeutung
sei , wird jetzt mitgeteilt , daß diese Erwerbung ohne jede
Bedeutung sei . Ein Schwarzer , naturalisierter Ameri¬
kaner unterhandelt wegen Ankaufs zweiter Stückchen
Land in Andjera .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 24 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wurde ge¬
stern bei der Ankunft in Sinsheim vom Amtsvorstand
und Bürgermeister am Eingang der Stadt empfangen
und fuhr durch die festlich geschmückten Straßen , in
denen die Schulen und Vereine Spalier bildeten , nach
dem Rathaus . Hier begrüßte der Bürgermeister Seine
Königliche Hoheit durch eine Ansprache . . Hierauf erfolgte
die Vorstellung der Beamten , Geistlichen , Mitglieder des
Gemeinderats und Bezirksrats sowie der Vorstände der
Spalier bildenden Vereine . Vom Rathaus besuchte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Gewerbe-
und Industrie -Ausstellung . Nachdem Seine Königliche
Hoheit noch einen Besuch in der Wohnung des Amtsvor¬
stands , Oberamtmanns Maier , gemacht hatte , erfolgte
gegen . (.̂ 9 Uhr die Abreise nach Karlsruhe .

Heute vormittag kehrte Seine Königliche Hoheit nach
Badenweiler zurück.

* * Nachdem das Ministerium des Innern eine
Reise industrieller Arbeiter zum Besuch der Weltaus¬
stellung in Brüssel angeregt und der Fabrikinspektion
eine Sumrue zur Verfügung gestellt hatte , welche die Be¬
teiligung von 12 Arbeitern auf Staatskosten er¬
möglichen sollte , erstand dem -geplanten . Unternehmen in
Kreisen der Arbeitgeber eine , mächtige Förderung ; dem
vorn Ministerium , mit Vorbereitung und Leitung des
Unternehmens beauftragten Vorstand der Fabrikinspek¬
tion wurde eine so erhebliche Summe überwiesen, daß
nach überschlägiger Schätzung etwa 100 Arbeiter an der
Reise beteiligt werden können. Angesichts dieser erfreu¬
lichen Betätigung gemeinnütziger, arbeiterfreundlicher Ge¬
sinnung konnte die Fabrikinspektion aus die vom Mini¬
sterium bewilligte Summe völlig verzichten , wodurch eine
Verstärkung der Mittel entstand , die das Ministerium für
die Entsendung von Handwerkern ausgeworfen hatte .
An die voni Vorstand der Fabrikinspektiou ausge¬
wählten organisierten und nicht organisierten Ar¬
beiter , die aus den der Fabrikinspektion zur
freien Verfügung überwiesenen Beträgen beteiligt
werden, schließt sich eine Anzahl von Arbeitern
an , deren Entsendung auf Kosten der Handelskammer
und des Allgemeinen Fabrikantenvereins zu Mannheim
sowie von Industriellen , insbesondere des Handelskäm¬
merbezirkes Mannheim , stattfindet . Die Reise wird vor¬
aussichtlich zu Anfang Oktober vor sich gehen . Solange
die letzten Vorbereitungen und Vereinbarungen nicht ge¬
troffen sind , wird Gelegenheit zur Anmeldung von - Ar¬
beitern gegeben sein , die auf Kosten von Handelskam¬
mern und sonstigen Interessenvertretungen oder von
Arbeitgebern an der Reise teilnehmen sollen . Es emp¬
fiehlt sich , etwaige Anmeldungen unverzüglich vorzu¬
nehmen.

£ (Stadtgartentheater .) Gestern trat Lehars „ Rw
stelbinder" mit seinem gemütvollen seingestimmten
Vorspiel und der kräftigen Komik , namentlich des letz¬
ten Aktes , bei seiner Erstaufführung in dieser Saison ,
ein zahlreiches und dankbares Publikum gesunden. Vor
allem war Herr Becker ein rührender Pfeffenkoru , von
wohltuend biederem Humor . Als Suza zeigt sich Frl
Schwarz von einer neuen Seite ; während ihr eigent¬
liches Gebiet Salonrollen sind , fand sie sich gestern mit
der derb bäurischen Suza sehr gut ab und brachte mit
drolliger Wirkung die unbeholfene, naive Tappigkeit
des Landmädchens bei Stadtbesuch vortrefflich zum
Ausdruck. Herr Großmann als parlamentarischer
Blechnermeister wartete wieder unter großem Beifall
mit einigen neuen Schlagern auf , und auch die Dar¬
steller der übrigen Rollen , darunter Herr Warbcck als
braver Janku und Frl . Elsinger als Mizi , taten ihre
Schuldigkeit, so daß der „ Rastelbinder "

, wenn ihn
auch seine Geschwister , die „ lustige Witwe " und der
„Graf von Luxemburg " weit überholt haben, sich doch
noch als eine sehr würdige Schöpfung , seines Erzeu¬
gers Lehar repräsentierte . — Die Einstudierung der
jugendlichen Mitwirkenden im Vorspiel war Herrn
Becker, der die Regie führte , sehr glücklich gelungen . —
Morgen , Donnerstag , wird der „Graf von Luxemburg"
gegeben , doch wird infolge einer Repertoiränderung
nicht Frl . Fidler , sondern Frl . Berta Kurs« vom Ba¬
dener Kurtheater als „ Juliette " gastieren.

* Achern , 24 . Aug . Der Ehrenbürger unserer Stadt .
Geheimerat Dr . H . Schüle, Direktor der Großh . Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau , begeht heute in voller Rüstig¬
keit den siebzigsten Geburtstag . In der psychiatarifchen
Wissenschaft hat sich der Jubilar durch seine wertvollen
Spezialarbeiten (seine „ Klinische Psychiatrie " ist
in mehrere freinden Sprachen übersetzt worden)
längst einen Ehrenplatz errungen . Jin Bereiche
des badischen Jrrenwesens erwarb sich der Ge¬
feierte als Direktor der Anstalt Jllenau dauernde Ver¬
dienste . Seit dem Jahre 1863

^
wirkt er mit reichstem

Segen als Arzt in der Anstalt und seit dem Jahre 1890
hat er deren verantwortungsreiche Leitung inne . Nahezu
ein halbes Jahrhundert hat der ausgezeichnete Psychiater
seine Dienste der Anstalt gewidmet und manche Berufung
an deutsche , und auswärtige Universitäten hat er abge¬
lehnt , um in der Jllenau weiter wirken zu können, in



der er vielen Unglücklichen und Leidenden ein wahrer
Freund und Helfer geworden ist . Viele wohltätige Ein¬
richtungen in der Jrrenpflege sind auf ihn zurückzuführen.
Ungezählte Genesene gedenken heute mit Dank und Liebe
des Jubilars , der ihnen Hilfe und Rettung bot . Möge
es ihm vergönnt sein , fein segensreiches Lebenswerk in
gewohnter Tatkraft zum Segen vieler noch lange Jahre
fortzuführen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Mannheim wird
gemeldet: Beim Abmontieren eines Gerüstes am Siloneubau
der Pfälz . Mühlenwerke fiel gestern dem 25 Jahre alten ledigen
Maschinisten Franz Klein aus Ludwigshafen ein Gerüsthebel
auf den Kopf und verletzte ihn so schwer , daß er bald daraufim Krankenhaus starb. — Ein Schiffer beobachtete gestern
nacht, kurz vor 12 Uhr , von seinem an der Mannheimer Rhein¬
brücke vor Anker liegenden Schiffe aus , wie sich oben aus der
Rheinbrücke ein Mann über das Geländer schwangund ohne einen Laut in den Wellen versank .
Durch die Dunkelheit war der Schiffer außer -
stände, sich das Aussehen des Mannes zu merken, es fehlt
daher auch jeder Anhalt über die Person des Lebensmüden . —
Aus dem Linzgqu wird berichtet : Bei Friedberg hatte sicheine Magd das sonderbare Vergnügen gemacht , während der
Vesperpause einem anderen Mädchen heimlich einen Froschin den Hals zu stecken . Das Mädchen erschrak , drehte sich
schnell und schnitt dabei dem anderen Mädchen mit der Sense
den Hals durch , so daß es tot zu Boden sank . — Aus Schopf¬
heim wird gemeldet: IHtkronenwirt Spohn von Brombach,ein Veteran von 1870/71 , stürzte bei einer Wagenfahrt zwischen
Steinen und Schlachtenhaus so unglücklich , daß alsbald der
Tod eintrat .

„Z . 6" in Baden -Oos .
X Baden, 23 . Aug. Die für heute angesetzte erste Pas -

fagierfahrt des „ L . Z . 6" nahm einen hochbefriedigenden
Verlauf . Auf dem Fluggelände hatte sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden, welches mit Spannung dem Auf¬
stieg entgegensah. Zwölf Passagiere nahmen an der
Fahrt teil . Nachdem die letzten Vorbereitungen getroffen,
ging der „Luftkreuzer"

, wie bereits kurz gemeldet, vor¬
mittags 11 Uhr unter den Hochrufen der Zuschauer in die
Lüfte . In ruhiger und sicherer Fahrt nahm das unter
dem Kommando des Oberingenieurs Dürr stehende
Fahrzeug den Weg zuni Rhein , dann nach Bühl und
zurück nach Steinbach , später überflog es die Iburg , kam
dann über den Fremersberg nach B . -Baden , wo es eine
weitgezogene Schleife machte , fuhr nach dem Murgtal und
dann zurück nach dem Fluggelände , wo es in der Halle
glücklich landete. Die Passagiere waren voll des Lobes
über die prächtige Fahrt und über die Ruhe , mit welchem
das Schiff von der Besatzung geleitet wurde , aber auch
über die Naturschönheiten, welche sich dein Auge boten.
— Heute nachmittag sollte eine zweite Passagierfahrt
(RichtungFluggelände - Iffezheim - Fremersberg - Baden-
Fluggelände ) stattfinden , doch wurde die Fahrt der in¬
zwischen eingetretenen regnerischen und windigen Witte¬
rung wegen aufgegeben. Vorausgesetzt günstige Witte¬
rung will sich „L. Z . 6" morgen am Blumenkorso betei¬
ligen und später eine zwei- bis dreistündige Passagier¬
fahrt unternehmen .

* Baden, 24 . Aug . Die Passagierfahrten des „ Z 6"
nehmen einen flotten Verlauf . Heute morgen gegen f^>9
Uhr stieg er zu einer Fahrt auf , welche den Rhein entlang
führte , an ihr beteiligten sich 9 Personen . Die Fahrt
ging nach Straßburg , wo das Luftschiff, welches mit star¬
kem Gegenwind zu kämpfen hatte , um 9 Uhr 40 Min .
eintraf und unter dem Jubel der Bevölkerung den Mün¬
sterturm umkreiste . Zur Rückfahrt brauchte er bei mit¬
laufendem Winde nur 30 Min . Die Fahrt war um V£11
Uhr beendet, worauf Passagierwechsel stattfand .

Die zweite Fahrt mit 10 Passagieren ging ebenfalls die
Rheinebene entlang , aber diesmal rheinabwärts bis nach
Karlsruhe , wo das Luftschiff gegen 34,12 Uhr eintraf und
in großem Bogen über der Südstadt Kehrt machte , um
direkt nach Baden - Os zurückzufahren, wo gegen y2 l Uhr
die Landung erfolgte . Am Nachmittag ist das Luftschiff
wegen des regnerischen Wetters bisher nicht aufgestiegen.
(In .Karlsruhe verbreitete sich wie ein Lauffeuer die
Kunde, daß „Zeppelin " in Sicht sei . Überall sah man
die Leute den Punkten zueilen , die günstige Aussicht
boten und vielen gelang es , das stolze Luftschiff bei den:
klaren Wetter sehr deutlich zu sehen . Gegen 12 Uhr ver¬
schwand „ Z 6" allmählich den Blicken der Schaulustigen .
Wie wir hören, sollen demnächst weitere Fahrten nach
Karlsruhe unternommen werden.)

* * Nachweisung über den Stand der Maut - und Klauenseuchein Süddeutschland (Baden , Bayer » , Elsaß -Lothringen , Hessen,Hohenzollern und Württemberg ) am 15. August 1910 .
Elsaß -Lothringen. Regierungsbezirk Untcrelsaß , Kreis

Hagenau : 1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Baden-Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Reunkomitees .

Gesamtergebnis der Rennen des dritten Renntages (teil¬
weise wiederholt ) , Dienstag den 24. August.

I . Jugend -Handicap. 7000 M . Dem ersten Pferde 6000 M .,dem zweiten 600, dem dritten 400 M . 1 . v . Reischachs „ La
Guigne " und 2. v . Schmieders „Don Cesar "

, totes Rennen ;3 . Eichelbaums „Old Girl " . Tot . : „ La Guigne " Sieg 76,
Platz 24 , „Don Cesar" Sieg 9 , Platz 12 . „ Old Girl " 14.II . Preis vom Rhein . 6000 M . Dem ersten Pferde 5000
Mark , dem zweiten 600 M . , dem dritten 400 Mark . 1 . Cal-
mans „ Orme du Mail "

, 2. Priv . -Gestüt Wells „Sideslip " ,3. Baron Fohs „Compendium"
. Sieg 16 : 10, Platz 13, 14 : 10.III . Zukunftsrennen . 36 000 M . , dem ersten Pferde 30 000

Mark, dem zweiten 4000 Mark , dem dritten 2000 Mark . 1 .Blancs „ Lord Burgoyne "
, 2. Weinbergs „Moenus "

, 3 . San
Miguels „La Boheme II "

. Tot . : Sieg 12 : 10, Platz 13, 37 : 10.
IV . Sandweirrrenncn . Union -Klub -Preis 5000 M . Es

liefen 6 Pferde . 1 . des Herrn R . Haniel dbr . St . Queenie
(Sumptcrj , 2. des Freihcrrn v. Oppenheims br . W . Götter -
bote , 3. des Fürst Hohenlohe-Oehringcn F .-H. Nihilist . Tot .-
Sieg 41 : 10. Platz 20. 21 : 10.

V. Oos -Handicap. Preis 10 000 M . Es liefen 12 Pferde .
1 . des Kgl . Preußischen Hauptgestüts Graditz dbr . H. Da -
mascener (Bullocet) , 2. Vicomte H . de Foutarce br . St . Car -
thage III , 3. des Herrn P . Pakhcisers dbr . H . Donner III .Tot . Sieg : 29 : 10, Platz 27, 49, 68 : 10.VI . Aburg-Jagdrennen . Garantierte Preise 4200 M . Es
liefen nur 2 Pferde . 1 . Mons. Ch . Lienart F . St . La Corse
(Carter ) , 2 . Mons. de Mumm Sch . -W. Trianon III . Tot .12 : 10.

* • •

Ben Manövern teitnehmen sollen, in Briot (Dep . Oise)installiert werden. Drei Kilometer von Briot entfernt , näm¬
lich in Grandvillers , befindet sich das Hauptquartier der
Manöverleitung sowie das Hauptquartier des GeneralsPicquart , des Kommandeurs des 2. Armeekorps.

Kopenhagen, 24. Aug. Der schwedisch « Aviatiker Baron
Cederstroem legte heute morgen den längsten Flug zurück , der
bisher in Skandinavien erfolgte. Er stieg um 8 Uhr auf und
flog ununterbrochen bis 9 Uhr 4 Min .

X Baden, 23 . Aug. Der heutige dritte Renntag sah ein
weniger zahlreiches Publikum in Iffezheim als an den
vorhergehenden Tagen , ein Umstand , mit dem in jedem
Jahr gerechnet werden muß, da ein Massenpublikum nur
an Sonntagen oder am Tage des großen Preises nach
dem Rennplatz pilgert . Zudem ließ auch wohl mancher
sich durch den Aufstieg des „Z . 6 " in Baden zurückhalten
und schließlich auch durch die Witterung , denn schon mit¬
tags hatte es den Anschein, als ob es Regen geben sollte .
Die Beteiligung am Wagenkorso war denn auch etwas
schwächer und die nach Iffezheim verkehrenden Züge
waren weniger stark besetzt . Jmnierhin herrschte auf deni
grünen Rasen ein lebhaftes, recht sportliches Treiben , da
sich das eigentliche Sportpnblikum nicht abhalten ließ und
auch die Mitglieder des Internationalen Klubs stark ver¬
treten waren . Die Rennen nahmen einen programm -
mäßigen Verlauf , sie brachten auch wenig oder besser ge¬
sagt gar keine Überraschungen . Im „Jugend -Handicap "
gab es an erster Stelle ein totes Rennen , doch kam dabei
auf „La Guigne " die höchste Totalisatorquote (76 : 10)
heraus . Ten „ Preis vom Rhein " und das höchstdotierte
Rennen des heutigen Tages , das „Zukunftsrennen " mit
36 000 Mark fiel, wie vorausgesagt , den Franzosen zu ,
während int „ Sandweierrennen " und im „ Oos -Handicap "
die deutschen Farben siegreich blieben, im letzteren das
Hauptgestüt Graditz mit „Damascener "

. Im „ Iburg -
Jagdrennen " erschienen nur zwei französische Pferde am
Start , so daß hier der Sieg der französischen Farben von
vornherein seststand.

Heute abend veranstaltete das städtische Kurkomitee
im Kurgarten aus Anlaß der Renneit wiederum ein Dop-
pclkonzcrt und später war Konzert der Ungarischen
Kapelle. Der Besuch der Veranstaltung war wie immer
ein sehr zahlreicher, auch ein leichter Regen beeinflußte
denselben nicht sehr ungünstig.

Werteste WächvicHten ttttö ‘gfefegrctmme .
* Paris , 24 . Aug. Eine Note des Kriegsministeriums

besagt , Frankreichs Lage ist in bezug auf seine Kriegs¬
gewehre keineswegs ungünstig . Der Kriegsminister ist
in der Lage, eine neue Waffe einzuführen , die alle Fort¬
schritte in sich vereinigt . Diese Umwandlung würde eine
Ausgabe von ungefähr 1 Milliarde erfordern .

* Paris , 24 . Aug . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Spanien sind nach San Sebastian angereist .

* Paris , 24 . Aug . Der spanische Ministerpräsident
Canalcjas teilte dem Vertreter des „ Matin " in San Se¬
bastian mit , daß er sich im Laufe des Monats September
nach Brüssel zu begeben gedenke, wohin er zur Besichti¬
gung der Ausstellung eingeladen worden sei . Bei der
Durchreise durch Paris gedenke er , dem Ministerpräsiden¬
ten Briand einen Besuch abzustatten.

* Lissabon , 21 . Aug . Prinz Leopold von Preußen ist
gestern hier eingetroffen, um dem König Manuel die ihm
von Seiner Majestät Kaiser Wilhelm verliehenen Insig¬
nien des Schwarzen Adlerordcns zu überreichen. Auf
dem Bahnhof wurde der Prinz von Seiiter Majestät dem
König und dem Prinzen Alfons , der in der Uniform sei¬
nes preußischen Regiments erschienen war , herzlich be¬
grüßt . Nachdem Prinz Leopold in Begleitung des Kö¬
nigs die Front der Ehrenwache abgeschritten hatte , fuh¬
ren die Herrschaften zum Palais Belem . Die feierliche
Überreichung der Insignien wird heute nachmittag erfol¬
gen . Abends findet ein Festmahl statt .

* St . Petersburg , 24 . Aug. Die Nachricht, daß Ruß¬
land Artillcriematerial , besonders Geschütze im Werte
von 25 . Millionen im Ausland , namentlich in Tcutsch-
land bestellt habe , erregt in Lktobristenkreisen großes
Aussehen . Ihr Blatt „ Golos Moskwi " verzeichnet eine
starke Erregung bei Dumaabgeordneten und an der Börse,
weil die Artillerieverwaltung bei der Anweisung der Kre¬
dite ausgesprochen habe , alle Aufträge , soweit irgend
möglich , in Rußland selbst zu vergeben.

* Newyork , 24 . Aug . Präsident Taft stellt in dem
schon erwähnten Schreiben ferner in Abrede, daß er sich
irgendwie an der Opposition gegen die Wahl Rooscvelts
zum Vorsitzenden der republikaitischeit Konvention des
Staates Newyork beteiligt habe .

* Beverly, 24 . Aug . Präsident Taft hat in einem
Schreiben an den Abgeordneten Mc. Kinley erklärt , daß
er dem Kongreß eine Revision gewisser Tarifsätze Vor¬
schlägen werde , welche auf den Ergebnissen beruhen soll ,
die die Tarffkommission bei ihren Untersuchungen über
die Produktionskosten in der Heimat und im Auslande
erzielt hat . Weiter heißt es in dem Schreiben , dem ame¬
rikanischen Produzenten würde ein angemessener Ge¬
winn zugestanden werden . Man betrachtet diesen Schritt
als einen Versuch, die beiden Gruppen der republikani¬
schen Partei , die Insurgenten und die Regulären , für den
neuen Wahlfeldzug wieder zu vereinigen.

WevscHieöenes .
Von der Luftschiffahrt.

Paris , 24. Aug . Wie die „ France Militaire " mitteilt ,werden die Lenkbaüone und die Arroplaur , die an den Gro -

Die Cholera.
Konstantinopel, 24. Aug. Im Wilajet Erzerum sind10 Cholerafälle vorgekommen , von denen 6 tödlich verliefen .
Rom , 23 . Aüg. In den letzten 24 Stunden sind in

Margherita di Savoia 5 Erkrankungen und 2 Todesfälle an
Cholera sestgcstellt worden, in San Ferdinande 3 Erkrankungenund 1 Todesfall, in Trinitapoli 4 Erkrankungen und 3 Todes¬
fälle in Barletta 8 Erkrankungen und 7 Todesfälle , in Trani
12 Todesfälle, davon in Barletta 4, in Trani 8 von den voran¬
gehenden Tagen.

Waldbrände in Amerika.
Spokane , 24 . Aug . Fast der gesamte Waldbestand im nörd¬

lichen Idaho steht in Flammen . Man befürchtet, daß 300
Menschen umgekommen sind . — Die Feucrsäulen rücken der
mit Flüchtlingen überfüllten Ortschaft Thompson immer
näher .

Auf Anregung des Präsidenten Taft hat der Gouverneur
von Idaho die gesamte verfügbare Staatsmiliz zur Unter¬
stützung der Bundestruppen und Bekämpfung der Waldbrände
im nördlichen Idaho entsandt. Nach einem an amtlicher Stelle
in Idaho eingcgangenen Berichte sind nördlich von Murray56 Leichen gefunden worden. Die 300 Leute, von denen man
befürchtete, daß sie umgekommen sind, sind in den Weimuts -
Kicfernwäldern nördlich von Idaho beschäftigt . Man hat
Nachricht von ihnen.

Neustrelitz, 24 . Aug . Durch eine große Feuersbrunst wurde
ein großer Teil der Stadt in Asche gelegt . 60 Gebäude sind
zerstört , 70 Familien sind obdachlos .

Franklin (Pennshlvanien ) , 24. Aug. Das ehemalige Kon¬
greßmitglied Jose Sibley ist wegen Bestechung der Wähler
verhaftet aber gegen Kaution wieder freigelassen worden .
Sibley hat seine Kandidatur für den Kongreß wieder zurück¬
gezogen, nachdem bekannt geworden war , daß er 42 500 Dollar
auSgegebcn hatte , um feine Wahl zu sichern.

Lauterbrunn , 24 . Aug. Im Gebiet der Jungfrau ist gestern
der Züricher Tourist Nützli durch Absturz tödlich verunglückt.

I -clmrLrenncrcHvichten.
Todesfälle. Fritz, V . : Michael Löw , Taglöhner . — Anna

Fuchs, Witwe. — Aug. Weschenfelder , Maurer , Ehemann . —
Marie , V. : Lader Klipfel, Taglöhner. — Siegmund Kahn ,
Kaufmann , ledig . — Karoline Dennig, Witwe. — Luise Stö¬
ber , Ehefrau .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 24. August 1910.

Das gestern über dem Kattegat und über Nordosteuropa
gelegene Depressionsgebiet ist verflacht . Die im Westen Irlands
erschienene Depression hat sich über die britischen Inseln und
über die westliche Nordsee ausgebreitet und entsendet von da
aus bis nach Frankreich herab einen Ausläufer niedrigen
Druckes, der ein Teilminimum über England enthält und
vielfach trübes Wetter mit Regenfällen hervorruft . Baro¬
metrische Maxima lagern über dem Nordmeer und über der
iberischen Halbinsel ; von letzterem erstreckt sich ein Rücken
hohen Druckes über Mitteleuropa hin ; hier ist das Wetter
veränderlich und mäßig kühl. Voraussichtlich wird sich der
erwähnte Ausläufer auch bei uns geltend machen ; es ist des¬
halb mäßig warmes , meist trübes Wetter mit Gewitterregen
zu erwarten .

Weiternachrichten aus dem Süden
vom 24. August , früh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Biarritz wolkenlos 18 Grad ,Coruna bedeckt 19 Grad , Perpignan wolkenlos 18 Grad , Nizza
wolkenlos 20 Grad , Triest wolkenlos 18 Grad , Florenz halb -
bedeckt 19 Grad , Rom heiter 20 Grad , Cagliari wolkenlos
23 Grad , Horta ( Azoren ) wolkig 22 Grad.
Witterungsbeabachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom.
mm

Therm .
in C .

Slblol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Hltnmein mm vro, .

23 . Nachts 9 ’° 11. 752.2 14.6 10 .1 82 SW bedeckt
24 . Mrgs . 7M U. 752.0 13 .1 9 .8 88 heiter
24 . Mittgs . 2« U . 751.4 19.4 8 .3 50 » bedeckt

Höchste Temperatur am 23. August : 19. 6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .2 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . August , 7 26 früh :
0 . 1 mm .

Mafferftand de« Rheins am 24. August , früh : Schuster¬
insel 2.75 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3.60 r» , gefallen 5 cm ;
Maxau 5 .18 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 4 .99 m,gestiegen 9 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Botel .KivlwusSt.BMn
Höchster Komfort . K.443 .3 .2

Weltbekannter Höhenluft - und Waldkurort
im badischen Schwarzwald , 800 m ü . d . M .

Idealer Herbstaufenthall. Vortrefflicher Stützpunkt für Auto¬
touren und Höhenwanderungen im Schwarzwald . Diätkuren .Für Nachkuren sehr geeignet. Lungenkranke ausgeschlossen .
Geöffnet bis Oktober . Vom I. Septbr . bedeutend ermäßigte Preise .

beachten Die stets
die neuesten Angebote im An¬
zeigenteil uns beruken Lte slcd
bitte bet Ltnkäuken dsrsuk .

-



Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

sagen wir innigen Dank .

Emmendingen , den 23 . August 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen.
K .774

ßucljdru ĉ mascljinenl
sowie sämtliche Druckereiutensilien werden
erfolgreich im „Zeitungs -Verlag“

, dem Organ
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , an¬
gekündigt . Der „Zeitungs -Verlag “ wird fast
in allen deutschen Druckereien und Zeitungs¬
betrieben gelesen . Probenummern und In¬
sertionsbedingungen durch die Geschäfts¬

stelle : HANNOVER, Königstrasse 52.

HVCessplatz
HUI » bis Sonntag den 28 . August einschl .

Verlängerung ausgeschlossen !

Hagenbeek ’s
Srötzte Indienrdiau der Welt !
ca . 100 indische Künstler und Künstlerinnen K .653

Weltstadt - Programm .
—- . : Schlager auf Schlager — ■

Täglich 5 Vorstellungen 5
3 , 4 ’/2, 6 , 7 '/, , 9 Uhr , außer den Vorstellungen auf d . indisch . Marktplatze

Original Indisches Leben und Treiben .
Gedeckte Tribünen . — Täglich Konzerte !

Kassenpreise : Mk. 2 .—, 1 .50 , I .— , 0 . 75 .

WWeillheckr
Karlsruhe . K.616

Donnerstag den 25 . August 1910 :
Gastspiel des Fräulein Irene Fidler.

9a @raf oon Suxemtiurg.
Operette in 3 Akten von A . Willmer und
R . Bodanskh. Musik von Franz Lehar.

Anfang 8 Uhr.

KARLSRUHE EU

. flSPARl
,VEREIN

Büchereinlösung |
Markenabgabe
Auskunftserteilung

bei unserer eigenen

Geschäftsstelle
Waldstraße 6

neben Cafe Hildenbrand
dem Kunstverein gegenüber.

Dampfwaschanstalt
Friedrich Süpfle

Karlsruhe- Bulach — Tel . 2446

Rasenbleiche, schonendste Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt u . zuge¬
stellt . Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . B .343 .52 :51
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Geschäftsstelle der Deutschen Gartenstadtgeseüschaft , Rehfetde b . Berlin

Gartenstadt
Mitteilungen der
Deutschen Garten-
: : studtgesellschuft ::

4 . Jahrgang . — Erscheint
monatlich und kostet jähr¬

lich M . 5 .— .

Schriftleitung:
Dr . Dans Ikampffmeper

Karlsruhe in Baden.

Die „ Gartenstadt " unter¬
stützt als Organ der Deutschen
Gartenstadt - Gesellschaft die
soziale Bewegung , die für die
breitere Stadtbevölkernng , auch
für Minderbemittelte , billige

Wohnungen in Kleinhäusern mit Anschluß an Gärten schaffen will . Sie bekämpft damit die
Gefahren , von denen das Wirtschaftsleben durch die gewaltigen Menschenanhäufungen in- Städten be¬
droht wird : die wachsende Wohndichtigkeit und Mietskasernenwirtschaft mit ihren verderblichen Folgen
für Gesundheit , Sittlichkeit und Kultur , die unsinnige Steigerung der Miets - und Bodenpreise, die
Verdrängung der Hausgärten aus dem Stadtinnern und die immer größer werdende Entfernung des
Städters von der Natur .

Die Gartenstadt - Bewegung ist demgegenüber Bodenreform auf Neuland . Sie will billiges Land
in geeigneter Vertehrslage für neue Ansiedelungen, für ganze mustergiltige Stadtanlagen unter Aus¬
schluß der Spekulation auf dent Wege gemeinnütziger Privatinitiative erschließen und so einen günstigen
Boden , einen Mittelpunkt für die verschiedensten sozialen Bestrebungen schaffen . V.18

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe
Zu beziehe « durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Probehefte und ausführliche Prospekte unberechnet und portofrei .
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W Nächste Woche ! P
i Wififlkpits - O
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Geld -Lotterie j»

£ f. bad .Invaliden,Witwenu .Waisen O
Ziehung garant . 31 . August

I 44000 M. §
Hauptgewinn 5 "

I 20000 M. *

X 27 Gewinne £.

M II 000 M .
2900 Gewinne s

« 13000 M . -

S lOSß 2 1 M . | Porto umi
"

Liste p Pftf. =r

empfiehlt Lott .-Unternehmer° J . Stürmer
1 Strassburg i . E ., Langestr. 107 1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung»

K .751 . Eberbach . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Händlers und Nagelschmieds Karl
Koch in Eberbach soll mit gerichtlicher
Genehmigung Schlußverteilung vor¬
genommen werden, wozu ein verfüg¬
barer Masscbestand von 718 .10 M.
vorhanden ist.

Zu berücksichtigen sind : Forde¬
rungen mit Vorrecht 135 .83 M . , For¬
derungen ohne Vorrecht 6863 .28 M.

Eberbach, den 28 . August 1910 .
Der Konkursverwalter :

Franz Spiclmann .

Bekanntmachung.
K .747 . Heidelberg. Der im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Zimmermeistcrs Alois Beth in
Heidelberg auf
Mittwoch den 14 . September 1910 ,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmte Schlußtcrinin ist außer
zur Abnahme der Schlußrechnung
usw . auch zur Anhörung der Gläu¬
biger über die den Gläubigeraus -
schußschußinitglicdern zu bewilligende
Vergütung anberaumt .

Heidelberg, den 22 . August 1910.
Gerichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts 4 :

Held.

Bekanntmachung.
K .748 . Heidelberg. Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Firma Heinrich Telkamp, Möbel¬
fabrik in Kirchheim ( Inhaber Hein¬
rich Telkamp) ist Termin zur Ab¬
stimmung der Gläubiger über einen
von dem Gemcinschrildner gemachten
Zwangsverglcichsvorschlag bestimmt
auf

Freitag den 16. September 1910 ,
vormittags 10 % Uhr ,

vor das Großh. Amtsgericht II da¬
hier , 2 . Stock , Zimmer Nr . 27 .

Der Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubigerausschusses
sind auf der diesseitigen Gerichts -
schreiberci II (Zimmer Nr . 21 ) zur
Einsicht der Beteiligten niedcrgelegt .

Heidelberg, den 18. August 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Baumgratz, Justizaktuar .

Bekanntmachung.
K .749 . Nr . 6017 . Heidelberg.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau des Dekorateurs
Max Pause , Linda geb . Rieß in Hei¬
delberg wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom
20. August 1910 aufgehoben.

Heidelberg, den 22 . August 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Hecker.

Konkursverfahren .
K .755 . Nr . 7952 A V . Karls¬

ruhe. Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Güterbestätters
Georg Friedrich Kühler in Karlsruhe ,
Karl Wilhelmftraße 66, wurde , nach¬
dem der Schlußtermin abgehaltcn
und die Verteilung vollzogen ist , das
Konkursverfahren aufgehoben.

Karlsruhe , den 20 . August 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A V.
Fuchs.

Konkursverfahren .
K .754 . Nr . 9193 . Philippsburg .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Edmund Nopp
hier wird der auf Samstag den
10. September 1910 anberaumte Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
des Konkursverwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicktvcrwert-
baren Vermögensstücke von Amts
wegen verlegt auf
Mittwoch den 14. September 1910 ,

vormittags 10 Uhr.
Philippsburg , den 22 . August 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stöber.

Vermischte BekanntiDg.chnngcn .

Bekanntmachung.
Den Ortsbauplan der

Gemeinde Grenzach,
hier -

Enteignung betr .
Nr . 30 581 . Seine Königliche Hoheit

der Grotzherzog haben mit Aller¬
höchster Staatsministerialentschließung
d . d . Badenweiler , den 11 . August
d . I . Nr . 857 gnädigst auszusprechcn
geruht , daß der Eigentümer des
Grundstücks der Gemarkung Grenzach
Gewann ob dem Strätzle , Lagerbuch
Nr . 462 — 12 a 47 qm Ackerland —
verpflichtet sei , zur Herstellung der
mit Entschließung des Bczirksrats
Lörrach vom 27 . März 1900 plan¬
mäßig festgestellten Rhein - und Eiscn-
bahnstraßc die in dem Handriß des
Bezirksgeometers vom 23 . Juni 1910-
mit 462 a bezeichnete Tcilfläche gegen
vorgüngige Entschädigung an die Ge¬
meinde Grenzach abzutretcn . K -770

Lörrach, den 22 . August 1910 .
Großh . Bezirksamt :

Belzer.

Bekanntmachung.
Das Kanzlcipcrsonal

des Großh . Bezirksamts
Lörrach betr .

Nr . 30 559 . Auf 1. September
d. I . ist die Stelle eines

wnzleWW
mit der üblichen. Jahresvergütung
zu besetzen. K.771

Berechtigte Bewerber um diese
Stelle wollen sich sofort melden.

Lörrach, den 22 . August 1910 .
Großh : Bezirksamt .

Dr . Belzer.

Nr . 14160 . Auf 1. Oktober d. I .
kann ein

AWlNgüllWf
oder Rechtspraktikant bei unterfertig¬
ter Stelle als freiwilliger Hilfsar¬
beiter cintreten . K.620 .2

Wertheim , 16. August 1910 .
Großh . Bezirksamt .

Schmitt .

RaWeibelW .
Die Stelle des II . Ratschreibers

(Bürgermeisteramtssekretär ) in hie¬
siger Stadtgemeinde ist auf 15. Sep¬
tember 1910 neu zu besetzen.

Bewerber , welche im Gebiete des
Verwaltungsdienstes gut befähigt
sind , wollen ihre Gesuche mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen unter Angabe
der Gchaltsansprüche bis spätestens
1 . September 1910 cinreichen. K.772

Waldshut , den 23 . August 1910.
Der Gemeinderat :
K u p f e r s ch m i d.

MOmg mii Saußröeiten .
Die Ausführung der Arbeiten für

den Umbau der Brücke über die alte
Breg zwischen Donaucschingen und
Pfohren , bei km 101,2/3 der Schwarz-
waldbahn , sollen auf dem Wege des
öffentlichen Angebots, nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 , ver¬
geben werden . K.723 .2

Die Arbeiten umfassen:
Abbruch von altem Mauerwerk 60 cdm
Aushub der Fundamente 200 „
Beton 54 „
Mauerwerk 75 „
Sohlenpflaster 110 qm.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen aus unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort die
für die Angebote zu verwendenden
Vordrucke abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen nach auswärts fin¬
det nicht statt .

Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens Dienstag den
30. August 1910, abends 5 Uhr, ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Villingen , den 19. August 1910.

Großh . Bahnbauinspektion.

SKdrvest - eutsch-Schrveire-
rischer Güterverkehr .

Am 1. September 1910 tritt ein
Anderungs - und Ergänzungsheft zu
den südwestdeutsch -schweizerischen Ta¬
rifheften 1 , 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11 .
12 , 13, 14, 15 und 16 in Kraft , das
bei den beteiligten Verwaltungen und
bei unserem Verkehrsbureau für
40 Pf . erhältlich ist. Es enthält
Frachtsätze für die Stationen der
Wynentalbahn , sowie die in unseren
Bekanntmachungen vom 28. Mai und
22 . Juni d . I . angekündigten er¬
höhten Frachtsätze für die Stationen
der schweizerischen Seetalbahn . K.773

Karlsruhe , den 23 . August 1910.
Großh . Grneraldirettion

der Badischen StaatSrisenbahne«.
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